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Einleitung: Wie bereiten wir uns auf den
Ramadân vor?

Es gab einmal einen Mann, der eine Woche vor Beginn
des Fastenmonats Ramadân den Einkauf erledigte. Mal kam
er mit 10kg Reis und seine Kinder fragten ihn: „Wofür hast
du denn so viel Reis gekauft, Papa?“ und er sagte ihnen:
„Das ist für Ramadân!“ Ein anderes Mal kam er mit ganz viel
Wasser und wieder fragten ihn seine Kinder: „Warum hast du
denn so viel Wasser geholt, Papa?“ „Das ist auch für
Ramadân“, erwiderte er. Dann folgten Datteln, Obst, Fleisch
usw. und jedes Mal fragten ihn die Kinder nach dem Grund
und er sagte immer wieder: „Es ist für Ramadân.“

Ein Tag vor Ramadânbeginn klopfte es an der Tür und die
Kinder öffneten die Tür. Vor ihnen stand ein Bettler. „Wer bist
du denn?“, fragte sie ihn. „Ich? Ich heiße Ramadân“. Bevor
er mehr sagen konnte, sagten die Kinder voller Aufregung:
„Warte! Warte! Unser Papa hat gaaaanz viel für dich
eingekauft“ und sie rannten in die Speisekammer und
brachten ihm den gesamten Einkauf ihres Vaters für den
Ramadân. Der Bettler wusste nicht ob er staunen oder sich
freuen sollte. Er lud alles auf und ging weg. Als ihr Vater von
der Arbeit kam, sagten die Kinder voller Aufregung: „Papa,
Papa! Du hast doch die ganze Zeit so viele Sachen für
Ramadân gekauft. Er ist heute gekommen und wir haben
ihm aaaalles mitgegeben.“

Soll man über diesen Witz nun lachen oder weinen?
Wie bereiten wir jährlich, nicht nur uns, sondern auch

unsere Kinder auf den Fastenmonat Ramadân vor? Vielleicht
in Zukunft mit diesen Ramadân Basics, die nun folgen.


